
I
hre seit dem Sommer neue Heimstätte
erweist sich für die Basketball­Regio­
nalligateams des SV Möhringen mehr

und mehr als gutes Pflaster. Nach dem 
aktuellen Spieltag lautet die Saisonbilanz 
in der Rembrandthalle: sieben Begegnun­
gen, sechs Siege. Gegen die Aufgebote der 
BSG Ludwigsburg kamen nun zwei weitere 
hinzu. Während die Frauen mit einem 
60:49 ihren zweiten Tabellenplatz festig­
ten, kämpften sich die Männer zu einem 
93:81­Erfolg, nach welchem der Trainer 
Marian Thede allerdings noch viel Luft 
nach oben sieht. 

Thede hatte ja schon keine gute Vorah­
nung gehabt. Viele Kranke, einige beruflich 
Verhinderte – in der zweiten Woche nach­
einander sei ein richtiges Training nicht 
möglich gewesen. Im Spiel ergab sich dann 
die für den Coach „logische Folge“. Er sah 
eine „sehr zerfahrene Partie“. „Leider ist es 
uns erneut nicht gelungen, zu einer Linie 
zu finden. Wir hatten Hochs und Tiefs“, 
sagt er und moniert „viele kleine Fehler“. 
Letztere unterliefen den Seinen vor allem 
in der ersten Hälfte, sodass sie zur Pause 
mit 36:38 hinten lagen. Und als schließlich 
obendrein Pius Weller wegen seines fünf­
ten Fouls früh Feierabend hatte, schienen 
den Möhringern die Felle bereits davonzu­
schwimmen. Ihr anderer Topscorer, der 
Spielmacher Nico Hihn (krank), war 
erst gar nicht mit angetreten.

Basketball Die Möhringer Teams 
gewinnen ihre Spiele gegen 
Ludwigsburg. Von Franz Stettmer

Einmal 
zerfahren, einmal 
„wie eine Eins“ 

Basketball

Regionalliga Baden­Württemberg

SV Möhringen – BSG Basket Ludwigsburg 93:81
BG Remseck – TuS Urspringschule 61:59
Schwäbisch Hall – Post Südstadt Karlsruhe 95:62
ESV Rot­Weiß Stuttgart – BB Ulm 66:102
TSV Crailsheim II – TSG Reutlingen 125:105
VfL Kirchheim/Teck – SG Mannheim 82:69
KKK Haiterbach – SG Heidelberg­Kirchheim 82:77

1.VfL Kirchheim/Teck 8 669:543 16
2.SG Mannheim 8 644:514 14
3.TSV Crailsheim II 8 830:723 14
4.TSG Schwäbisch Hall 8 645:582 12
5.KKK Haiterbach 8 663:610 12
6.SV Möhringen 8 731:602 10
7.BB Ulm 8 598:574 8
8.BG Remseck 8 550:622 6
9.SG Heidelberg­Kirchheim 8 545:642 6

10.TSG Reutlingen 8 613:666 4
11.BSG Basket Ludwigsburg 8 550:624 4
12.Post Südstadt Karlsruhe 8 610:661 2
13.TuS Urspringschule 8 551:659 2
14.ESV Rot­Weiß Stuttgart 8 563:740 2

Regionalliga Baden­Württemberg, Frauen

USC Freiburg II – USC Heidelberg II 86:51
TG Sandhausen – SG Mannheim 89:48
KuSG Leimen – SSC Karlsruhe 75:35
SV Böblingen – Post Südstadt Karlsruhe 53:76
SV Möhringen – BSG Basket Ludwigsburg 60:49

1.USC Freiburg II 5 364:280 10
2.SV Möhringen 6 382:308 10
3.Post Südstadt Karlsruhe 5 344:231 8
4.MTV Stuttgart 5 312:279 6
5.SSC Karlsruhe 5 290:309 6
6.BSG Basket Ludwigsburg 6 323:326 6
7.TG Sandhausen 6 364:347 4
8.SV Böblingen 6 340:366 4
9.USC Heidelberg II 5 212:273 3

10.KuSG Leimen 5 299:307 2
11.SG Mannheim 6 228:432 0
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Jedoch, damit zum positiven Teil, auch 
für Thede: dennoch kam seine Mannschaft 
in den beiden letzten Vierteln plötzlich in 
Fahrt. Das dritte gewann sie mit 28:18 – die 
Wende. Und im vierten griff zudem eine 
Umstellung in der Verteidigung, in der 
Thede zwischen Mann­ und Zonendeckung 
wechseln ließ. So reichte es gegen den 
Tabellenzehnten, der in dem Junioren­
Nationalspieler Mateo Seric einen 
herausragenden Schützen hatte (34 
Punkte), doch noch zum Sieg. Die 
Möhringer Männer selbst sind im 
Klassement weiter Sechster.

Unterdessen bleiben die Frauen des Fil­
derclubs in ihrer Staffel ganz vorne dran. 
Anders als Thede war dessen 
Amtskollege Sascha Klatt mit der 
Vorstellung seines Teams „sehr 
zufrieden“. „Kompliment an die 
Spielerinnen. Sie haben die Vorgaben 
bestens umgesetzt“, sagt er. Vor allem 
die Defensive sei „gestanden wie eine 
Eins“. Dies war nicht zuletzt ein 
Verdienst von Aleesha Gadson. Die 24­
Jährige, die bislang job­ und 
verletzungsbedingt nur mühsam in die 
Runde gekommen war, machte ihr mit 
Abstand bestes Saisonspiel. 

Ihren stärksten Phasen hatten die Möh­
ringerinnen zum jeweiligen Beginn des 
ersten und vierten Durchgangs. Im einen 
Fall zogen sie schnell auf 14:3 davon, im 
anderen ließen sie bei einem eigenen 7:0­
Lauf sechs Minuten lang keinen 
gegnerischen Zähler zu. So war es zu 
verschmerzen, dass sie sich im dritten 
Viertel einen Hänger leisteten und dieses 
mit 8:18 verloren.

SV Möhringen/Männer: Heintzen (22), Hoste (11), 
Puljic (25), Schüler (9), Weller (6). Eingewechselt: 
Ruben Hihn (7), Munz, Nägele, Tzikas (13). 

SV Möhringen/Frauen: Ehni (9), Dahm , Gadson 
(11), List (13), Wiegand. Eingewechselt: Apoultsi 
(4), Heß (17), Nufer (2), Schmalzing, Süßmuth (4).




